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Entwickl un g von CO
2 

- Lasern 

Für Experimente zur Erze ugun g von Plasmen durc h fokussie rtes Laserlicht wird 

ein gepu lster Höc hstle istungs - CO
2 

-Loser e ntwicke lt . Die Energie des Laser­

strahls so ll etwa 100 J betragen bei einer Pulslönge von co. 1 nsec. 

Der Laser wird a us ei nem Oszi Ilator- Verstärkersystem bes tehen. Der Oszi Il ator 

liefert einen Loserstrahl geringer Di ve rgenz und sehr guter Homogenität. Durc h 

Modenkopp lung wird der ursprünglich ca. 1/ 2;sec lange Puls in eine Folge äquidi­

stanter Pulse von 1 nsec Dauer zerlegt. Mit einem e lektrooptischen Scha lter wird ein 

einze lner Pul s aus dieser Pulsfolge herausgeschnitten. Die Energie dieses Pulses be­

trägt 5 mJ. In 3 fo lgenden Verstärkers tufen wird die Energ ie auf den geforderten Wert 

von 100 J verstärkt . 

Zur Anregung des Lasermedi ums werden 3 versc hi edene Entladungsformen verwendet : 

Der Oszi Ilator benu tz t eine Vi elzah l pa rall e ler, wi derstandsentkoppe lter Entladungen, 

in den be i den e rsten Verstä rkerstufen wird eine homogene Vo lumenentlodung mit 

Hi Ife einer k leinen Vorionisierung erzeugt , wä hrend in der letzten Verstärkerstufe 

die Entladung über einen injizierten Elektronenstrahl kontro lli ert we rden sol l. 
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Zur Zeit sind der Oszi Ilator und das Pulsschneidesystem fertiggestellt • Die erste 

und zweite Verstärkerstufe sind im Bau, für die dritte werden grundlegende 

technologische Untersuchungen durchgeführt. Die Meßtechnik für die Erfassung 

sehr kurzer und schwacher Pulse und zur Bestimmung noch fehlender Laser­

parameter wurde bereits entwickelt. 
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